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Wozu brauchen wir Bäume in der Stadt?
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Herausforderungen im Leben der Stadtbäume
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Wie sieht die Schwammstadt für Stadtbäume nun aus?

• Vorbild Stadt Stockholm

• Lastabtrag über Grobschlag, Feinsubstrat unverdichtet
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Was soll das Substrat (aus Sicht des Baumes) können?

• Gesättigte Wasserdurchlässigkeit >5,0 x 10-5 m/s

• max. Wasserkapazität >25 Vol.-%

• Luftkapazität bei pF 1,8 > 15 Vol.-%

• pH-Wert 5,0-8,5

• organ. Substanz <4 %

• Salzgehalt <150 mg/100g

• Verformungsmodul Ev2 >45 MN/m²
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Porenstruktur und bodenphysikalische Eigenschaften
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Komponenten der Schwammstadt / Ausgangsmaterialien

• Feinsubstrat aus z.B.:

Sand, Schwemmmaterial, Pflanzenkohle und Kompost

• Lokal verfügbar je nach Schwammstadt-Standort → kurze Transportwege

• Keine „künstlich“ produzierten mineralischen Komponenten

• Verwertung von organischen Abfällen →C-Senke, Nährstoffversorgung

• Mischungsverhältnisse je nach Fokus, Standort und Materialien
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Laborüberprüfung der Substratmischungen

• Wie kann Annäherung an Real-Life-Substratzustand im Labor erfolgen?

− Keine Norm für die Herstellung eines solchen Substrats

• Entwicklung eines 2-stufigen Prozesses:

− „Schüttversuch“ – reines Feinsubstrat

− „Schlämmversuch“ – im eingeschlämmten Zustand

• Unsicherheiten in der Labormethodik
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Schüttversuch

• Reines Feinsubstrat ohne Grobschlag

• Idee: mögliche Schichtbildung an der Unterkante der Schwammstadt

• „Worst-Case“ hinsichtlich Durchlässigkeit

• Wasserspeicherfähigkeit und Luftkapazität des reinen Schlämmsubstrats im 

unverdichteten Zustand

• Durchführung für Mischungsreihen der ausgewählten Komponenten
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Schlämmversuch

• Für „beste“ Mischungsverhältnisse nach Schüttversuch

• Nachbildung des eingeschlämmten Zustandes im Zylinder

• Kleinere Korngrößen als im realen Einbau wegen Praktikabilität

• Vollständige Einschlämmung nach visueller Beurteilung

• Fokus auf Durchlässigkeit im eingeschlämmten Zustand und Porenvolumen
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Mischungsreihen zur Erreichung der Zieleigenschaften
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Mischungsreihen zur Erreichung der Zieleigenschaften
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Von der Labor-Schwammstadt zur Real-Life-Schwammstadt
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Laufende Monitoring-Projekte

• Lysimeteranlage Jägerhausgasse (Kooperation mit HBLFA Schönbrunn)

• Gradnerstraße in Graz (Kooperation mit HBLFA Schönbrunn)

• Seestadt Quartier am Seebogen

• Leonhardgürtel in Graz (Kooperation mit Landschaftsarchitektur 3:0,

HBLFA Schönbrunn)
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Lysimeteranlage Jägerhausgasse

23



Lysimeteranlage Jägerhausgasse

• Einbau verschiedener Schwammstadtsubstrate

• Wasserbilanz: Input – Output ± Speicheränderung

• Monitoring Bodenwasserhaushalt

− Wasserverteilung und Wasserentzug durch Baum

− Qualitätsparameter des Bodenwassers

• Baumwachstum und Wurzelausbreitung
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Leonhardgürtel in Graz (gefördert durch die FFG)
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Leonhardgürtel
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Zusammenfassend

• Schwammstadt als (erweiterter) Wurzelraum für Stadtbäume schlägt mehrere 

Fliegen mit einer Klappe.

• Basierend auf den Zieleigenschaften des Substrates (Baum, Einschlämmbarkeit, 

Wassersituation) ist eine gezielte Gestaltung des Feinsubstrates möglich und 

sinnvoll.

• Die Untersuchung des erwartbaren Schwammstadt-Substratzustands im Labor 

wird derzeit weiter optimiert.
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